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Umgeben von Verwandten, Freunden und Bekannten wurde der Zie-
metshauser Raimund Kraus am Samstag zu seiner 12000 Kilometer
langen Radtour nach Wladiwostok am östlichen Rand von Russland
verabschiedet. Der Musikverein Memmenhausen begleitete die kleine
Abschiedsfeier, die von Pfarrer Karl B. Thoma (rechts) und Pater
Gerhard Löffler (Mitte) gestaltet wurde. Anfangs begleitet von Bür-
germeister Anton Birle (weiße Radlerjacke) und einigen Freunden
und Bekannten machte sich Kraus auf den Weg. Unter raimundsrad-
reisen.jimdo.com kann die Tour verfolgt werden. Text/Foto: Voh

Radler Kraus startet Extremtour
Am gestrigen Sonntag fand in Krumbach wieder der traditionelle
Maienmarkt statt. Das Wetter war, wie zuletzt ja leider üblich, nicht
gerade überragend. So hielt sich der Andrang während des regneri-
schen Tages insgesamt in Grenzen. Dennoch gab es für die gekomme-
nen Marktbesucher auf dem Maienmarkt wieder eine ganze Menge zu
entdecken. Der Maienmarkt war erneut gekoppelt mit einem ver-
kaufsoffenen Sonntag, einige Geschäfte hatten geöffnet. Auch ver-
schiedene Familien nutzten am Sonntag die Gelegenheit zu einem
Ausflug in Krumbachs Zentrum. Foto: Elisabeth Schmid

Maienmarkt in Krumbach
Den Raiffeisenplatz vor dem Thannhauser Rathaus schmückt dieses
Jahr kein Maibaum. Doch der Kleingartenverein Thannhausen hat in
der Kleingartenanlage einen Maibaum aufgestellt. Der Maibaum
wurde von Graf von Schönborn gespendet und mit Scherenstangen
und mithilfe von Max Eberle zur Sicherung des Baumes aufgestellt.
Im Vereinsfestzelt wurde anschließend mit den Helfern und vielen
Gästen noch lange gefeiert. Musikalisch umrahmt wurde die Feier von
der Kapelle „Schwabensteich“ unter Leitung von Alexander Thie-
me. Foto: Kleingartenverein

Maibaum in der Kleingartenanlage

Voll der Marktplatz, die Stimmung bestens: Bei der Veran-
staltungsreihe „Live am Marktplatz“ gab es am Samstag in
Krumbachs Zentrum einen gelungenen Start. Höhepunkt
des Abends war der Auftritt der Band „Limit“ mit Musik aus
den 80ern, 90ern, Chart-Hits und überdies gefühlvollen Bal-

laden. Die Veranstaltungsreihe findet heuer zum zweiten
Mal statt. Zahlreiche Besucher waren erschienen, um den
Auftakt des Sommerevents mitzuerleben. Herbert Haas,
Bodo Gewinner und Max Behrends, die drei Veranstalter,
waren sehr zufrieden. Text/Foto: Elisabeth Schmid

I Bei uns im Internet
Zahlreiche Fotos vom gelungenen Start am Samstagabend bei „Live
am Marktplatz“ im Krumbacher Zentrum mit der Band „Limit“ gibt es
unter der Internetadresse www.mittelschwaebische!nachrich!
ten.de

„Limit“ begeistert auf dem Krumbacher Marktplatz die Besucher

die Stimmlagen, es klingt wie bei
Reinhard Mey, dann wie bei den
Prinzen, dann wie…

Alfons Baader ist seit 2005 Mit-
glied der Rotarier. Er habe in sei-
nem Leben immer wieder auf eine
vielfältige Weise Unterstützung er-
fahren, davon möchte er etwas zu-
rückgeben, sagt er im Gespräch mit
unserer Zeitung. Perry spricht im-
mer wieder von der ausgeprägten
Freundschaft zwischen den Rota-
riern, die auf der ganzen Welt spür-
bar sei. Perry ist bei seinen Auftrit-
ten, beispielsweise auf Kreuzfahrt-
schiffen, rund um den Globus un-
terwegs.

Ob in der Karibik oder in Kap-
stadt: Wenn man auf Rotarier treffe,
habe man stets das Gefühl, als
Freund empfangen zu werden, sagt
er. Das seien erfolgreiche Men-
schen, aber eben auch „ganz norma-
le Leute, die einfach Gutes tun wol-
len“, betont er. Nicht zuletzt auch
das ist die Botschaft bei „Dinner
und Show“ am Samstag, 21. Mai, ab
17 Uhr im Festsaal des Krumbacher
Gasthofs Munding.

O Weitere Infos und Voranmeldung
unter der Nummer 0171/6038240
oder info@architektin!dreier.de

wird das weltweite Rotary-Projekt
„End Polio Now“ im Kampf gegen
die Kinderlähmung regelmäßig fi-
nanziell unterstützt.

Derzeit amtierender Präsident
des Clubs ist Alfons Baader, vielen
auch bekannt als Leiter der Berufs-
fachschule für Musik in Krumbach.
Turnusgemäß folgt ihm Anfang Juli
Norbert Rehfuß, Direktor des
Krumbacher Simpert-Kraemer-
Gymnasiums, nach.

Bauchredner und Zauberer Perry
ist seit den Gründungszeiten dabei.
Dank seiner vielfältigen Verbindun-
gen zu anderen Künstlern war es
nun möglich, für die Jubiläumsver-
anstaltung ein hochkarätiges Pro-
gramm zusammenzustellen. Gut es-
sen bei einem Drei-Gänge-Menü
und Kunst genießen: Das ist das
Motto von „Dinner und Show“.
Auftreten werden Perry, seine Frau
Eve und die allseits bekannte
„Mauskatze“ Amadeus mit neuen
Einlagen. Ein Höhepunkt des
Abends ist die Show von Jongleur
Daniel Hochsteiner aus Memmin-
gen. Und dann kommt Harry Borg-
ner, der „Mann der 1000 Stimmen“.
Der Mainzer tritt zunächst wie ein
einfacher Straßenmusikant auf,
doch dann wechselt er unvermittelt

den Lesewettbewerb „Lesen ist Zu-
kunft“ für Grundschüler aus Krum-
bach und Umgebung. Alle zwei Jah-
re organisieren die Rotarier eine Be-
rufsinformationsveranstaltung für
Schüler des Krumbacher Simpert-
Kraemer-Gymnasiums. Überdies

punkt der Aufgabe des Clubs. Un-
terstützt wurden und werden unter
anderem die Flüchtlingshilfe Krum-
bach und der Offene Tafelkreis
Krumbach, immer wieder auch die
Kartei der Not, das Hilfswerk unse-
rer Zeitung. Einmal jährlich gibt es

VON PETER BAUER

Krumbach Kein Zweifel, das wird
eine Herausforderung für Daniel
Hochsteiner. Der Gewinner des
Welt-Zirkus-Varieté-Festivals jon-
gliert mit Tennisschlägern. Das ist
durchaus raumgreifend. „Er
braucht normalerweise dreieinhalb
Meter Raumhöhe“, erklärt Bauch-
redner und Zauberer Perry. Bei der
Jubiläumsshow zum 20-jährigen
Bestehen des Rotary Clubs Krum-
bach wird er in Kürze im Munding-
saal auftreten. Wie schafft er es, die
Tennisschläger jonglierend an den
Deckenbalken vorbeizubringen?
Nicht zuletzt das verspricht gute
Unterhaltung beim Jubiläumsabend
der Krumbacher Rotarier am Sonn-
tag, 21. Mai, ab 17 Uhr.

Vor 20 Jahren wurde der Club ge-
gründet. Unter den 35 Mitgliedern
des Rotary Clubs Krumbach beträgt
der Frauenanteil 31 Prozent. „Ein
Spitzenwert in der traditionell von
Männern dominierten rotarischen
Welt“, freut sich Präsident Alfons
Baader. Mitglied ist bekanntlich seit
Kurzem auch Bundestagsvizepräsi-
dentin Claudia Roth.

Menschen auf eine vielfältige
Weise helfen - das steht im Mittel-

Amadeus, fliegende Tennisschläger
und dann noch „1000 Stimmen“

Rotarier!Jubiläum „Dinner und Show“ mit Perry, Daniel Hochsteiner und Harry Borgner
im Gasthof Munding. Was die Rotarier in 20 Jahren geleistet haben

Der Auftritt von Perry, seiner Frau Eve und „Mauskatze“ Amadeus ist einer der Hö!
hepunkte bei „Dinner und Show“ im Mundingsaal. Archivfoto: Peter Bauer

Kurz gemeldet

60 Jahre und
voller Ideen

Attenhausen Unlängst feierte Josef
Strobel aus Attenhausen, heute
wohnend in Salgen (Unterallgäu),
seinen 60. Geburtstag. Der Imker
(sieben Jahre war er Vorsitzender
des Imkervereins Krumbach) und
Belegstellenleiter der Belegstelle

Scheppacher
Forst, widmet
sich seit über 30
Jahren seinem
Hobby. Ein lange
verborgenes Ta-
lent ist vor weni-
gen Jahren in ihm
erwacht: das
Schnitzen. Jede
freie Minute ver-

bringt er in seiner Werkstatt. Einige
seiner Exponate waren im Bürger-
haus in Attenhausen ausgestellt.
Dort feierte er seinen Geburtstag im
Kreise von Familie, Freunden und
Vereinskollegen. Als Mitbegründer
des „Josefsstammtisches Attenhau-
sen“ 1996 verbindet ihn bis heute
eine besondere Beziehung zu seiner
Heimat. Für die musikalische Note
sorgte der Musikverein Attenhau-
sen, für Kurzweil sorgten der „Jo-
sefsstammtisch“ und die „Clique
der Geier“. (zg)

Josef Strobel

GÜNZBURG

Blauer Reiter und
Expressionismus
In der Reihe „Die Kunst des Ex-
pressionismus“ der Vhs-Online-
Uni wird sich die Referentin Beate
Marks-Hanßen, freiberufliche
Kuratorin und Kunstvermittlerin
im August-Macke Haus Bonn, am
Dienstag, 9. Mai, mit dem Thema
„August Macke – Blauer Reiter
und Rheinischer Expressionismus“
beschäftigen. August Macke zählt
zu den weltweit bedeutendsten
Künstlern der klassischen Moder-
ne und zu den populärsten deut-
schen Künstlern des 20. Jahrhun-
derts. Mit der von ihm 1913 in Bonn
initiierten und organisierten „Aus-
stellung Rheinischer Expressionis-
ten“ gelang es ihm, das Rheinland
als weiteres Zentrum der jungen ex-
pressionistischen Kunst, neben
Berlin und München, zu etablieren.
Zudem gehörte er neben Franz
Marc und Wassily Kandinsky zu
den maßgeblichen Mitgliedern des
„Blauen Reiter“ und lieferte mar-
kante Beiträge zu programmati-
schen Schriften der progressiven
und international orientierten
Künstler. Beginn der Internet-Vor-
lesung ist um 19 Uhr im Haus der
Bildung. Eine vorherige Anmeldung
unter der Veranstaltungsnummer
V011 ist erforderlich bei der vhs-
Geschäftsstelle, Telefon
08221/3686-0, oder im Internet un-
ter www.vhs-guenzburg.de (zg)


